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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20699

Die seggenreiche Feuchtwiese grenzt an den ausgedehnten Schilfröhrichtgürtel des Teterower Sees an. Der eutrophe Bestand auf schwach
entwässertem, degradiertem Torf hat sich aus Saatgrasland entwickelt, das seit langer Zeit nicht mehr umgebrochen wurde. Allmählich stellt 
sich das für die Standortverhältnisse charakteristische Arteninventar wieder ein. Es dominieren artenarme Kamm- und Wiesenseggenreiche 
Feuchtwiesen. Beide bestandsbildenden Seggen gehören zu den gefährdeten Arten. Charakteristische Kräuter der eutrophen Feuchtwiesen 
sind kaum vorhanden. Bei weiterer Einschränkung der Entwässerung und Extensivierung der Nutzung ist die Entwicklung zur artenreicheren 
Feuchtwiese jedoch absehbar. Der feuchte bis sehr feuchte Standort ist von intensiv genutzten, entwässerten Grünland sowie von 
Hochstaudenfluren begrenzt.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Carex disticha Carex nigra

Carex acutiformis Carex gracilis Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Glecoma hederacea Glyceria maxima Juncus inflexus Phleum pratense
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Taraxacum officinale

Cardamine pratensis Juncus bufonius Juncus effusus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Plantago major Symphytum officinale Veronica beccabunga


